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 Auszüge aus den Medien 
   

   "Die Untergrundtätigkeit der NSDAP/AO zur Wiedererrichtung eines 

faschistischen Systems in Deutschland und Westeuropa bezieht ihre Wirksamkeit 

im Kampf gegen die westeuropäischen staatlichen Sicherheitsbehörden aus ihrer 

streng konspirativen Arbeit. Wie der Name schon sagt, kämpfen junge Nation-

alsozialisten für die Aufhebung des NSDAP-Verbots und für die Legalisierung ih-

rer Methodik, Ideologie und Politik, die hetzerisch, minderheitenfeindlich und ras-

senhassend sind. 

   "Weiteres streng vertrauliches Material über diese Organisation, die über ihr 

Zellsystem auf breiter Front agitiert, gibt Gewissheit, dass die überwiegend jungen 

Mitglieder gegen Terroristen kämpfen, die für brennende Flüchtlingsheime, An-

schläge auf Büros linker Parteien/Organisationen, Ausländer und andere illegale 

Aktionen wie Einbrüche verantwortlich sind. 

   "Der Schaden, den die NSDAP/AO angerichtet hat, ist schwer zu beziffern. 

Dass er beträchtlich sein muss, zeigen die relativ hohen Haftstrafen gegen jugend-

liche Aktivisten, wenn es der Polizei gelingt - was selten vorkommt - sie zu er-

wischen, sowie die immense Verbreitung von Propagandamaterial und NS-

Regalien, die Westeuropa überschwemmt und von den USA aus gesteuert wird. 

   "Die lange Liste von Aktivisten der NSDAP/AO, die gestorben sind oder 
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Selbstmord begangen haben, ist der sicherste Maßstab dafür, dass es sich bei die-

sen Kämpfern für die nationalsozialistische Sache um die hartgesottensten und 

fanatischsten Hitler-Anhänger handelt." - Die Reihen fest geschlossen von Georg 

Christians (Seite 249)  

  

   "In einem Sonderbericht über deutsche Neonazis Anfang des Jahres bezeich-

nete die ADL Lauck als den gefährlichsten Propagandisten der Bewegung. - Los 

Angeles Times, 7. September 1993 

  

   "Das wachsende Problem des Neonazismus in Deutschland, sporadische 

Gewaltausbrüche in Amerika und Laucks jüngste Expansion in neue Hassmärkte 

in anderen Ländern haben bei den Behörden, die extremistische Aktivitäten 

überwachen, Alarm ausgelöst... 

   "Der Verfassungsschutz sagt, Lauck sei der Top-Lieferant von Propaganda für 

den deutschen Nationalsozialistischen Untergrund... 

   "Im vergangenen Jahr hat Bundeskanzler Helmut Kohl 'mehrere Versuche un-

ternommen, die Amerikaner davon zu überzeugen, wie wichtig es ist, entweder 

den Druck des Materials oder den Export des Materials zu stoppen', sagte Han-

nelore Kohler vom German Information Center der deutschen Regierung in New 

York City..." 

   "Von den Midlands aus erstreckt sich Laucks Netz von Kontakten über ganz 

Europa sowie Nord- und Südamerika. Er versorgt Rassisten am rechtsradikalen 

Rand der überwiegend weißen Länder mit Propaganda, Ermutigung, Anleitung 

und in einigen Fällen auch mit Geld... 

   "Um ihn aus dem Land zu halten, haben die deutschen Behörden Lauck einmal 

für vier Monate ins Gefängnis gesteckt. Sie haben ihn auf Lebenszeit verbannt. 

Aber sie haben sein Engagement nicht im Keim erstickt. Seit dem Fall der Berlin-

er Mauer ist ihr Problem - und das deutsche Netzwerk von Lauck - gewachsen. 

   "Außerdem hat Lauck in den letzten zwei Jahren in mehr als 30 Länder ex-

pandiert. Seine Organisation gibt Vierteljahreszeitungen im Tabloid-Format in 

Englisch, Deutsch, Schwedisch, Dänisch, Ungarisch, Niederländisch, Französisch, 

Spanisch, Portugiesisch und Italienisch heraus. Er schickt auch US-Dollars und 

deutsche Mark nach Russland, um eine dort gedruckte russischsprachige Zeitung 

zu finanzieren... 

   "Im vergangenen Jahr hat Lauck auch seine Aktivitäten in den USA verstärkt. 

Er sponsert zwei "White Power"-Fernsehsendungen auf den öffentlich zugängli-

chen Kanälen von 15 amerikanischen Städten. 

   Die Jüdische Anti-Defamierungsliga B`nai B`rith, die Lauck während seiner 

gesamten Laufbahn beobachtet hat, bezeichnet ihn als einen "Weltklasse"-



3 

Rassisten, dessen Ausweitungen Anlass zu internationaler Besorgnis geben. 

   Er hat alle Elemente, um in der Welt des Hasses wichtig zu sein", sagte I. Rob-

ert Wolfson aus Omaha, Direktor der Plains Region der Anti-Defamation League. 

Das heißt, große Zahlen, eine gut finanzierte Operation von internationalem 

Ausmaß, eine ziemlich ausgefeilte Vorstellung von seinen Zielen und Taktiken und 

die Mittel, etwas dagegen zu tun. 

   "Wolfson sagt voraus, dass Lauck seine neuen europäischen und skandinavis-

chen Standbeine nutzen wird, um zu versuchen, den Nazismus als politische Op-

tion international zu legitimieren und den Druck auf Deutschland zu erhöhen, die 

Partei zu legalisieren. 

   "'Es gibt ein Zusammentreffen von Ereignissen, die einen Mann wie diesen viel 

wichtiger machen, als er es vor 20 Jahren war', sagte Wolfson... 

   "In mehr als 200 Strafermittlungen im Jahr 1992 wurde Laucks Propaganda am 

Tatort oder bei Durchsuchungen der Wohnungen von Verdächtigen gefunden. 

   "Alle drei Tage produzieren wir entweder eine Boulevardzeitung in profes-

sionellem Format oder eine Fernsehsendung", sagt Lauck, "dazu kommen noch die 

Abwicklung der Mailorder, die Faxe, die Interviews und so weiter.   

   "Seine Behauptungen werden von Agenturen unterstützt, die seine Feinde 

sind". - Sunday World-Herald (Omaha) 26. September 1993 

  

   "Deutsche Neonazis haben sich an einen Amerikaner gewandt, der als 'Führer 

aus dem Bauerngürtel' bekannt ist, um Anweisungen zu erhalten, wie man der 

Polizei ausweicht und Gebäude in die Luft jagt, so ein hochrangiger Naziüberläuf-

er. 

   "Der Amerikaner Gary Lauck aus Lincoln im US-Bundesstaat Nebraska ist als 

weltweit größter Drucker von Neonazi-Propaganda berüchtigt... 

   Ich denke, dass dies (die Anschuldigung seiner Verbindung zur Gewalt) Teil 

einer Kampagne der deutschen Regierung ist", sagte er. Sie haben jahrelang ver-

sucht, uns zu ächten. Die deutsche Auffassung von Demokratie ist so anders als 

unsere. 

   "Deutsche Beamte haben in der Tat ein hartes Durchgreifen gegen Laucks 

Propagandamühle gefordert... 

   "Ende letzten Jahres war Lauck ein zentrales Gesprächsthema in Bonn 

zwischen FBI-Direktor Lewis Freeh und seinen deutschen Amtskollegen. 

   "Deutsche Beamte baten Freeh um Hilfe, um das Material von Lauck aus 

Deutschland herauszuhalten. 

   "Freeh deutete an, dass die Vereinigten Staaten möglicherweise mehr tun kön-

nen, wenn nachgewiesen werden kann, dass Lauck mehr als ein politischer Propa-

gandist war. 
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   Es gibt einen schmalen Grat, auf dem eine Person über die bloße Rede- oder 

Meinungsfreiheit hinausgeht und beginnt, (in Deutschland) eine Straftat zu unter-

stützen oder zu fördern", sagte er. 

   Laut dem ehemaligen Neonazi Ingo Hasselbach hat Lauck genau das getan. In 

einem kürzlich geführten Interview behauptete Hasselbach, dass Lauck zu einer 

führenden Figur der deutschen rechten Bewegung geworden ist, die nicht nur zum 

Terrorismus aufruft, sondern auch die notwendigen Anweisungen liefert. 

   "Laucks Einfluss wuchs beträchtlich, nachdem die deutschen Behörden 

mehrere rechte Parteien verboten und ihre Führer gezwungen hatten, in den Unter-

grund zu gehen, so Hasselbach, der im vergangenen Jahr aus der rechten 

Bewegung austrat, weil er deren sinnlose Gewalt ablehnte. 

   "Hasselbach, der einst das größte Skinhead-Kontingent Berlins anführte, sagte, 

Lauck habe deutsche Neonazis aufgefordert, das Verbot der Regierung mit einer 

Terrorkampagne zu bekämpfen. 

   "'Er schickte mir einen Brief, in dem er sagte, dass der legale Weg (zur Er-

reichung eines politischen Wandels) gescheitert sei und wir über Angriffe auf 

jüdische Einrichtungen ... und die Bewerbung der Berliner Stadtregierung für die 

Olympischen Spiele 2000 nachdenken sollten', sagte Hasselbach. Mit diesem Brief 

erhielt ich eine Computerdiskette, die ein Dokument mit dem Titel 'Eine be-

waffnete Bewegung' enthielt." 

   "Lauck versorgte die Gruppe auch mit detaillierten Anweisungen, wie man 

Bomben herstellt und wo man sie platziert, um eine maximale Wirkung zu er-

zielen, sagte Hasselbach... 

   "Lauck hat Hasselbach als Verräter an der Sache und vielleicht als Werkzeug 

des deutschen Geheimdienstes bezeichnet." - Die Buffalo News, 13. Februar 1994 

  

   "Offen und völlig unbehelligt von den Behörden druckt er alle zwei Monate 

mehr als 20.000 Exemplare der verbotenen Zeitung NS-Kampfruf und schmuggelt 

sie nach Deutschland. Er stellt millionenfach Hakenkreuzaufkleber her... 

   "Nach Ansicht des Verfassungsschutzes ist Laucks NSDAP der wichtigste 

Lieferant faschistischer Publikationen für die deutsche Nazi-Szene. Gary Rex 

Lauck selbst schätzt, dass 95% der gesamten rechtsextremen Untergrundliteratur 

von ihm stammt. Tonnenweise bringt er Druckerzeugnisse ins Reichsgebiet. Prop-

agandamaterial von Lincoln wurde allein 1992 mit 72 Gewaltverbrechen in 

Verbindung gebracht." - Süddeutsche Zeitung Magazin, 4. März 1994 

  

   "In Deutschland wird (FBI-Direktor) Freeh erörtern, wie man den Fluss von 

Propaganda, Geld - und vielleicht sogar paramilitärischer Unterstützung - von 

amerikanischen White-Supremacist-Gruppen an deutsche Neonazis und Skinheads 
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stoppen kann... 

   "Nach Angaben der deutschen Strafverfolgungsbehörden wird Freeh auch erö-

rtern, ob Verschwörungsgesetze gegen Amerikaner angewandt werden können, die 

versuchen, durch den Schmuggel von Nazi-Schmuggelware gegen deutsche Geset-

ze zu verstoßen. 

   "'Freeh wird dies zu einem Hauptthema seiner Reise machen', fügte ein hoher 

US-Beamter hinzu... 

   "Das FBI hat bereits Agenten in Deutschland stationiert, die in Fragen wie 

Bankraub, organisiertes Verbrechen, Abhörmaßnahmen und die Zunahme von 

Computer-Mailboxen, die rechtsextreme Gruppen weltweit miteinander 

verbinden, als Verbindungsleute fungieren." - ChicagoTribune, 27. Juni 1994 

  

   "Deutsche Bundespolizei deutet Vorgehen gegen Gary Lauck aus Nebraska 

an..." 

   "Das FBI hat gesagt, dass es in einem hochkarätigen Fall 'aufgrund von Hin-

weisen der Deutschen'ermittelt. 

   "Aber Hans-Ludwig Zachert, Chef des Bundeskriminalamtes, sagte auf der 

Pressekonferenz, dass 'Gary Lauck (aus Nebraska) seit den 1980er Jahren Propa-

ganda in Deutschland verbreitet hat, ein militantes, extremistisches Flugblatt mit 

polemischen Texten`... 

   "In einem Interview auf dem Weg nach Berlin sagte Freeh, dass das FBI in der 

Lage sein könnte, der deutschen Polizei auf legalem Wege die Adressen 

mitzuteilen, an die Hassmaterial aus den Vereinigten Staaten verschickt wird. Dies 

würde die Beschlagnahmung durch die deutsche Polizei erleichtern." - Der Lin-

coln Star, 29. Juni 1994 

  

   "Aber es gibt wenig, was die deutschen Behörden gegen den in den USA 

lebenden Gary Lauck tun können, den (Vizepräsident des Bundesamtes für Verfas-

sungsschutz) Frisch als den größten Lieferanten von Propaganda für deutsche Ne-

onazis identifiziert hat... 

   Auf einer Ausstellung zum Thema Extremismus sagte Frisch, er habe 

"intensive Gespräche" mit dem FBI über Lauck geführt. 

   Sie (das FBI) weisen darauf hin, dass die Redefreiheit in den Vereinigten 

Staaten ein absolutes Recht ist und es keine Möglichkeit gibt, rechtlich gegen ihn 

vorzugehen", sagte Frisch. 

   "Unsere einzige Chance ist, sie abzufangen. Aber er (Lauck) schreibt keinen 

Absender auf die Umschläge, so dass es schwer zu erkennen ist. Wir sind in der 

Lage, einige zu beschlagnahmen, aber große Mengen kommen durch", sagte 

Frisch. - Der Lincoln Star, 21. Februar 1995 
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   "Meistgesuchter Mann Europas in Dänemark verhaftet - von Interpol in 15 

Ländern gesucht" - Schlagzeile einer dänischen Zeitung nach der Verhaftung von 

Gerhard Lauck am 20. März 1995 

  

   "Die Anti-Defamation League hat Lauck als den gefährlichsten Propagandisten 

der extremen Rechten bezeichnet." - Los Angeles Times, 25. Juli 1995 

  

   "Ein Beamter der US-Botschaft in Bonn sagte, die US-Regierung sei noch 

nicht gebeten worden, bei der Bereitstellung von Beweisen gegen Lauck zu 

helfen. Wir haben keinen Hund in diesem Kampf", sagte der Beamte. Die Dänen 

und die Deutschen müssen das klären. Unser erstes Interesse wird darin bestehen, 

sicherzustellen, dass er so gut wie jeder andere in Deutschland behandelt wird und 

dass seine Rechte vollständig beachtet werden." Die Washington Post, 25. August 

1995 

  

   "Aber wir möchten jederzeit das Recht eines jeden verteidigen - sogar von Na-

zis, einschließlich Gary Lauck -, seine Ansichten in Wort und Schrift zu äußern. 

Bis zum Urteil des dänischen Obersten Gerichtshofs glaubten wir tatsächlich, dass 

die höchste juristische Instanz in diesem Land die Verteidigung der Meinungsfrei-

heit in unserer Verfassung als ihre vornehmste Aufgabe ansehen würde. 

   "Wie naiv. Das Urteil war ein juristischer Slalom mit dem Ziel, die Tatsache zu 

verschleiern, dass der dänische Oberste Gerichtshof heute politische Korrektheit 

und politischen Gehorsam höher bewertet als die Verfassung. 

   "Das Urteil ist politisch gehorsam, denn ab dem Zeitpunkt der Verhaftung von 

Gary Lauck war klar, dass es dem Außenminister wichtig war, dem deutschen 

Auslieferungswunsch nachzukommen, und so versammelte er die besten Köpfe 

des Justizministeriums für die undankbare Aufgabe, die juristischen Mittel zusam-

menzukratzen, um die Auslieferung zu legitimieren. 

   "Es dauerte einige Monate, bis sie fertig waren, und das Schlimmste, was sie in 

diesem Haufen Unsinn finden konnten, den Lauck in Jahren geschrieben hatte und 

den das Oberste Gericht zur Rechtfertigung der Auslieferung heranzog, waren 

Aussagen wie 'Die Juden sind unser Unglück. Raus mit dem Juden", Äußerungen, 

deren Text selbst nach dem Antirassismusgesetz 266b höchstens eine Geldstrafe 

oder ein paar Wochen Gefängnis zur Folge hätte. Der Oberste Gerichtshof hat den 

Mann dennoch an Deutschland ausgeliefert und eine Strafe von wahrscheinlich 

einigen Jahren Gefängnis verhängt." - Morgenposten Fyens Stiftstidende (dänische 

Zeitung), 27. August 1995 
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   "In den ersten beiden Jahren des gesellschaftlichen Umbruchs nach der 

deutschen Wiedervereinigung startete er einen massiven Propagandaangriff auf 

Deutschland. Die rechtsextremen Straftaten explodierten, vor allem in den neuen 

Bundesländern. Zwischen 1991 und 1992 verdreifachte sich die Zahl der polizeili-

chen Beschlagnahmungen von Laucks Material fast. Überall im Lande tauchten 

rassistische NSDAP/AO-Aufkleber auf... 

   "Nichtsdestotrotz hat Laucks Bewegung in den letzten Jahren einen Anstieg der 

Mitgliederzahlen und der finanziellen Unterstützung erfahren. Er gibt jetzt Naz-

izeitungen in zehn Sprachen heraus. 

   "Experten des Bundesamtes für Verfassungsschutz bestätigen, dass Laucks Ma-

terial weiterhin nach Deutschland strömt. Die Polizeiexperten bestätigen, dass es 

nahezu unmöglich ist, dieser Schmuggeltaktik entgegenzuwirken, da täglich eine 

riesige Menge legaler Post aus den USA eintrifft... 

   Lauck hat mehr Geld als je zuvor, viel davon von Nazi-Sympathisanten", be-

merkt Abraham Foxman, Direktor der Anti-Defamation League of B`nai B`rith in 

Amerika, die die Finanzierung der NSDAP/AO untersucht hat. Im Gegenzug ist er 

in der Lage, seine europäischen Gefolgsleute zu unterstützen. 

   "Viele Experten sind überzeugt, dass Lauck und sein Propagandanetzwerk eine 

ernsthafte Bedrohung darstellen. Ein pensionierter Journalist, der sich seit 20 Jah-

ren mit der NSDAP/AO befasst, sagt über die Bedrohung durch den Rechtsex-

tremismus: 'Ich sehe wenig Gefahr, dass die gebildeten Erwachsenen von heute 

die Geschichtsverfälschung schlucken werden, aber Lauck plant für die Zukunft 

und beeinflusst unsere Jugend." - Das böse Genie der deutschen Neonazis in der 

britischen Ausgabe von Readers Digest, September 1995 

  

   Allein die Tatsache, dass der NS-KAMPFRUF weiterhin auftritt, zeigt, dass 

unsere Großaktion im März offensichtlich nicht viel gebracht hat", kommentierte 

ein Polizeibeamter. Polizeispezialisten beklagen, dass die NSDAP/AO ihre Arbeit 

von Lincoln, Nebraska, aus fortsetzt und nach wie vor Propagandamaterial für die 

deutsche Neonazi-Szene vertreibt. - Offenbach Post, 10. Oktober 1995 

  

   "Der Prozess führt ins Ausland. Vor allem die amerikanische NSDAP/AO gilt 

als die geheime Exilregierung der deutschen Rechten und ist nach Angaben des 

Verfassungsschutzes 'weltweit der größte Produzent und Verteiler von NS-

Propagandamaterial'." - Süddeutsche Zeitung, 13. Januar 1996 

  

   Gary "Rex" Lauck, der Anführer aus Nebraska, hat Hasselbach besucht. Lauck 

ist wahrscheinlich der mächtigste Nazi der Welt und so ziemlich der einzige echte 

Akteur, der den Namen Nazi verwenden darf. In Amerika ist das legal. Er unter-
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stützt jede größere Nazi-Organisation auf der Welt mit Propagandamaterial und 

koordiniert unzählige terroristische Zellen. (Er ist jetzt in Deutschland verhaftet, 

einer der Männer, gegen die Hasselbach aussagen wird). 

   "Hasselbach entdeckte eine Naziszene, die beruhigend groß und solide war, die 

sich über den ganzen Globus erstreckte, mit einem stetigen Geldfluss, einem stark-

en historischen Sinn für das Ziel und einem Überschuss an Waffen und Know-

how. Als er der Polizei Jahre später alles erzählte, glaubte man ihm kaum. Die Fol-

gen seiner Enthüllungen werden sich noch jahrelang nicht beruhigen. - Spectrum 

(Vereinigtes Königreich), 3. März 1996 

  

   "Das Simon Wiesenthal Center stuft ihn als 'einen der gefährlichsten Neonazi-

Terroristen weltweit' ein". - Hamburger Morgenpost, 8. März 1996 

  

   "Der Vertrieb des NS-KAMPFRUFs wurde lange vor Laucks Verhaftung 

dezentralisiert. Die illegale NSDAP/AO-Struktur im Inneren Deutschlands ist fast 

völlig unangetastet geblieben." - die tageszeitung, 5. Mai 1996 

  

   "Ich wurde vom Generalstaatsanwalt aufgefordert, auszusagen. In dem 

Schreiben wurde Lauck als 'Führer der NSDAP/AO' bezeichnet. Der Staat gibt 

ihm diesen Titel! Die NSDAP/AO ist offiziell anerkannt. Sie ist als Organisation 

anerkannt - obwohl sie in Deutschland verboten ist." - Der ehemalige VS-

Informant Peter Schulz in einem Interview in der tageszeitung, 8. Mai 1996    

  

   "(Der deutsche Regierungssprecher) Wulf sagte, daß einige Beweise gegen 

Lauck durch gerichtlich genehmigte Abhörungen von transatlantischen Tele-

fongesprächen, die von Deutschland aus zu fünf Nummern in Nebraska geführt 

wurden, die angeblich mit Laucks Organisation in Verbindung stehen, gesammelt 

wurden." - Washington Post, 9. Mai 1996 

  

   "Lauck, einer der größten Produzenten von NS-Material weltweit, gilt als 

Schlüsselfigur der internationalen Neonazi-Szene." - Süddeutsche Zeitung, 10. 

Mai 1996 

  

   "Der Prozess wird von den deutschen Ermittlern als Höhepunkt einer 20-

jährigen Kampagne gegen die Aktivitäten von Herrn Lauck gesehen... 

   "Den Ermittlern zufolge erscheint Herrn Laucks Publikation NS Kampfruf alle 

zwei Monate in 10 Sprachen. Etwa 20.000 Ausgaben werden an Adressen in der 

ganzen Welt verschickt, vor allem in Deutschland... 

   "...und er spielt eine bedeutende Rolle bei der Versorgung deutscher Gruppen 
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mit Propagandamaterial, das sie in diesem Land nur unter großem Risiko produz-

ieren könnten. Gary Lauck ist der Hauptlieferant von Hasspost nach Deutschland", 

sagte Rabbi Abraham Cooper vom Simon Wiesenthal Center in Los Angeles, das 

Neonazi-Gruppen beobachtet." - Die New York Times, 10. Mai 1996 

  

   "Der Staatsanwalt sagte, dass die überwiegende Mehrheit des beschlagnahmten 

Pro-Nazi-Materials aus den Vereinigten Staaten stammt und dass Lauck der 

Hauptverteiler war." - Omaha World-World, 20. August 1996 

      

   "Während seiner Verhaftung ordneten die Richter die Beschlagnahme von 

Dutzenden von NSDAP/AO-Zeitungen in verschiedenen Sprachen an, die alle 

NACH der Verhaftung von Gerhard Lauck erschienen waren und ihm als Zeichen 

der Solidarität in seine Gefängniszelle geschickt wurden. Lauck erhielt eine 

schriftliche Bestätigung dieser Beschlagnahmungen und damit einen Beweis für 

die ungebrochene Aktivität der NSDAP/AO. - die tageszeitung, 21. August 1996 

  

      "Deutsche Staatsanwälte sagen, dass Lauck seit 20 Jahren der Hauptlieferant 

von Neonazi-Literatur, Armbinden, Fahnen, Plakaten und Videos in Deutschland 

ist." - The News Herald, 23. August 1996 

  

   "Lauck, 43, hatte in seiner Heimatstadt Lincoln, Nebraska, ein neonazistisches 

Verlagsimperium aufgebaut, das durch die US-Verfassung vor Strafverfolgung 

geschützt war." - Independent (Vereinigtes Königreich), August 23, 1996 

  

   "Aber deutsche Bundesermittler beschuldigen Herrn Lauck seit langem, eine 

Schmuggelaktion geleitet zu haben, die verbotene Broschüren, Banner, Bücher 

und Aufkleber zur Neonazibewegung in Deutschland brachte." 

   "Die Verurteilung am Donnerstag ist der Abschluss einer jahrzehntelangen Jagd 

der deutschen Behörden auf Herrn Lauck, den sie als eine der treibenden Kräfte 

hinter dem Wiederaufleben der Nazi-Ideologie in Deutschland nach dem Fall der 

Berliner Mauer 1989 ansehen... 

   "Die Zeitung von    Herrn Lauck, der NS-Kampfruf, wurde von schätzung-

sweise 10.000 Deutschen gelesen, so die Staatsanwaltschaft... 

   "In seinen Memoiren, Fuehrer-Ex, sagt Herr Hasselbach ueber Herrn Lauck: 

'Er war die Quelle praktisch aller Neonazi-Propaganda, die von Berlin bis Sao 

Paolo an Waende und Fenster geklebt wurde'" - The Dallas Morning Star, 23. Au-

gust 1996 

  

   "'Lauck verfügte über eine gut geölte Propagandamaschine, die er in mehr als 
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20 Jahren verfeinert hatte', sagte der vorsitzende Richter Günther Bertram vor 

Gericht. Er stellte eine Propagandakanone auf und feuerte sie auf Deutschland 

ab." - The Washington Post, 23. August 1996 

  

   "Das Gericht schränkte das in den Fall eingebrachte Material stark ein. Der 

größte Teil der Tonnen von Propaganda, die Lauck zwanzig Jahre lang mit kon-

spirativen Mitteln nach Deutschland geschmuggelt hatte, war verjährt... 

   "Dennoch wird Lauck von NS-Experten als der weltweit bedeutendste Neona-

zi der Gegenwart eingestuft." - Süddeutsche Zeitung, 23. August 1996  

  

   "Selbst wenn der Amerikaner fünf Jahre bekommen hätte - angesichts seiner 

Agitation, seiner kriminellen Energie, seiner Rolle im internationalen Netzwerk 

der Neonazis wäre das nicht annähernd so viel gewesen, wie eine solche Figur 

verdient." Der Tagesspiegel, 23. August 1996 

  

   "Der amerikanische Neonazi-Führer Gary Lauck verließ gestern trotzig einen 

Hamburger Gerichtssaal, um seine vierjährige Haftstrafe wegen des Exports ras-

sistischer Propaganda anzutreten... 'Der Kampf geht weiter', rief er auf Deutsch, 

als er abgeführt wurde. Weder die Nationalsozialisten noch die Kommunisten ha-

ben es jemals gewagt, einen amerikanischen Staatsbürger zu entführen." - Inde-

pendent (London), 23. August 1996   

  

   "Das Urteil beruht auf einer sehr fragwürdigen Rechtsgrundlage. Der An-

geklagte wurde nicht für das verurteilt, was er getan hat, sondern nur für das, was 

er über den NS-Kampfrufgesagt hat. Wäre Lauck für die Einfuhr von Hammer 

und Sichel statt des Hakenkreuzes bestraft worden, dann würden seine heutigen 

Kritiker über Zensur klagen." - die tageszeitung, 23. August 1996 

  

   "Seine Auslieferung, sein Prozess und seine Verurteilung werden als interna-

tionale Präzedenzfälle angesehen. Seine Verhaftung in Dänemark, das liberale 

Gesetze zu politischem Material und Pornografie hat, erfolgte erst nach starkem 

Druck aus Deutschland und einer Beschwerde, dass er gegen das dänische Gesetz 

zur Rassenhetze verstoßen habe. Während Lauck die meiste Zeit des Prozesses 

schwieg, argumentierte sein Anwalt, Hans-Otto Sieg, dass er in Deutschland nicht 

für die Veröffentlichung von Material in Amerika verurteilt werden könne." -The 

Times (Vereinigtes Königreich), 23. August 1996 

  

   "Es war das erste Mal, dass Dänemark, das in diesem Bereich liberale Gesetze 

hat, einen Neonazi auslieferte." - Berliner Zeitung, 23. August 1996 
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   "In Omaha, Neb, zeigte sich der Regionaldirektor der Anti-Defamation League 

erfreut über das Urteil, aber besorgt über die Zukunft. 

   Das könnte seinen Märtyrerstatus stärken, besonders in Europa, wo sein Ein-

fluss am größten ist", sagte Bob Wolfson. Es gibt ihm Kampfnarben und in bes-

timmten Kreisen braucht er das. Ich erwarte nicht, dass ihn ein Besuch im 

deutschen Strafvollzug abschrecken wird." - Associated Press, Hamburg, 23. Au-

gust 1996 

  

   "Was soll man davon halten - ob die deutsche Rechtsprechung für eine Straftat 

zuständig ist, die am Ort des Geschehens keine Straftat ist." - Frankfurter Allge-

meine Zeitung, 24. August 1996 

  

   "Politiker aller Parteien begrüßten das Urteil. Innenminister Manfred Kanther 

sagte, die Verurteilung 'eines der führenden Köpfe des internationalen Neona-

zismus und größten Verbreiters bösartiger rassistischer Publikationen' sei eine 

'angemessene Reaktion' der deutschen Justiz. - Jüdische Chronik, August 30, 1996 

  

   "Das Urteil muss als hoch angesehen werden, da es auf nur sechs der 38 An-

klagepunkte beruht... 

   "Zeugen wurden als überflüssig erachtet. Die Staatsanwaltschaft hatte nicht die 

Absicht, die innerdeutsche NSDAP/AO-Struktur aufzudecken. Stattdessen wurde 

Lauck als Einzeltäter und gefährlichster Neonazi aufgebaut, um ihn dann 

möglichst medienwirksam zu verurteilen. 

   "Das staatliche Kalkül ist voll aufgegangen. Lauck wurde als der weltweit 

einzige gefährliche und organisierte Neonazi verurteilt. Das ist gut für das Image 

im In- und Ausland und lässt das Vorgehen gegen die NSDAP/AO als überflüssig 

erscheinen, als ob mit der Inhaftierung ihres vermeintlich einzigen Leiters alles 

erledigt wäre. Während des Prozesses schien niemand zu bemerken, dass irgend-

wie ... der NS-Kampfruf verbreitet wurde." - Antifaschistische Nachrichten, 5. 

September 1996 

  

   "Er ist in der Bundesrepublik der größte Lieferant von NS-Material und hat mit 

seinem stetigen Materialfluss über mehr als zwei Jahrzehnte Kontinuität für die 

seit den 1970er Jahren entstehende militante junge NS-Generation geschaffen... 

   "Die NSDAP/AO hat keine starre Organisationsstruktur, deshalb ist sie für die 

Behörden schwer zu erfassen... 

   "Seine Kumpane in Lincoln erledigen derweil die Arbeit für ihn. Dank der 

mehr als zwanzigjährigen Duldung durch die Bundesrepublik ist die deutsche Ne-
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onazi-Szene stark genug, um neue Nachschublinien zu entwickeln. 

   "Was der Szene hier schaden würde, wären weitere Anklagen wegen Bildung 

einer kriminellen Vereinigung." - Antifaschistisches INFO-Blatt, September-

Oktober 1996 

  

   "Ein Verleger aus Nebraska wurde zu vier Jahren Haft verurteilt, weil er sich 

auf den ersten Verfassungszusatz berief. 

   "Das Urteil wirft in Amerika ernste verfassungsrechtliche Fragen auf. Wo steht 

zum Beispiel die US-Regierung, wenn amerikanische Rechte durch ausländisches 

Recht außer Kraft gesetzt werden? Und warum durften die Dänen einen US-

Bürger entführen? Warum durften die Deutschen ihn festhalten? 

   "Sieg argumentierte, der Prozess sei illegal, weil Deutschland nicht das Recht 

habe, einem US-Bürger vorzuschreiben, was er in den Vereinigten Staaten zu tun 

habe, und auch nicht für Handlungen in den USA, die in Deutschland als Ver-

brechen gelten. Aber das US-Außenministerium hat sich geweigert, für Lauck 

einzutreten." - Das Rampenlicht, 23. September 1996 

  

   "Nach mehr als vier Jahren in sechs verschiedenen europäischen Gefängnissen 

ist Gary Lauck mehr denn je entschlossen, die nationalsozialistische Partei in die 

vorderste Reihe der Weltpolitik zu bringen... 

   Wenn überhaupt, bin ich noch entschlossener und fanatischer als zuvor", sagte 

Lauck... 

   "In einem Interview in Lincoln am Donnerstagmorgen sagte Lauck, die 

deutsche Regierung habe sowohl amerikanisches als auch internationales Recht 

gebrochen und die Souveränität und Verfassung der Vereinigten Staaten verletzt. 

   Hier geht es nicht um mich oder meine politischen Ansichten", sagte er. Es 

geht um das Recht eines jeden amerikanischen Bürgers auf freie Meinungsäußer-

ung, ohne dass ein fremdes Land die Zuständigkeit für sich beansprucht und ohne 

dass die Bastarde in Washington sie damit davonkommen lassen. Wir (die 

NSDAP/AO) bereiten massive rechtliche Schritte gegen meine Entführer sowohl 

hier als auch im Ausland vor. 

   "Lauck sagte, er werde nie aufhören, seine Feinde herauszufordern. 

   "Wenn ich sterbe und der heilige Petrus mich fragt, ob ich in den Himmel 

komme oder zurückkehre und kämpfe, dann will ich zurückkehren und kämpfen." 

- Lincoln Journal Star, 2. April 1999 
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